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Einführung: Wenn Grabsteine sprechen
Unter der majestätischen Petersdom in den Vatikanischen Grotten ruhen 147 Päpste, deren
Gräber eine geheime Sprache bergen. Mehr als einfache Gedenkstätten enthalten ihre
Grabinschriften rätselhafte mittelalterliche lateinische Botschaften, alchemistische
Symbole und verschlüsselte biblische Verweise, die Historiker seit Jahrhunderten
verblüffen. Dieser Artikel enthüllt:

Das geheime Alphabet päpstlicher Epitaphe: Wie Botschaften codiert werden1.
Die 5 rätselhaftesten Inschriften und ihre verborgenen Bedeutungen2.
Die Verbindung zu verbotenen Archiven des Index Librorum Prohibitorum3.
Zeugnisse der letzten vatikanischen Lapidare (Grabsteinhandwerker)4.
Wie man diese Codes entschlüsselt in öffentlich zugänglichen Gräbern5.

1. Die Sprache des Marmors: Schlüssel zur
Interpretation

A. Die drei Bedeutungsebenen

Jede päpstliche Grabinschrift folgt einer trinitarischen Struktur:

Sichtbarer Text: Das öffentliche Lob in klassischem Latein1.
Versteckte Symbole: Steinmetzzeichen und geometrische Anordnungen2.
Akrostichons: Anfangsbuchstaben, die geheime Botschaften bilden3.

Beispiel am Grab von Innozenz III. (1216):

„PETRUS – ROMAE – CLAVIS – COELI“
(Die Initialen P-R-C-C bilden „PRCC“, einen mittelalterlichen Code
für „Papa Regnat Christus Custodit“)
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B. Lexikon vatikanischer Symbole

Symbol Öffentliche Bedeutung Versteckte Bedeutung
�️ Gekreuzte Schlüssel Päpstliche Autorität Schlüssel zum Lesen der Inschrift
⚜️ Fleur-de-Lis Reinheit Geheime königliche Abstammung
�️ Nach Osten blickende Taube Heiliger Geist Warnung vor östlicher Gefahr
☧ Chi-Rho Christus Templerbezug

2. Die 5 mysteriösesten Grabinschriften

A. Benedikt XIII. (1423) – Der Mondpapst

Sein Grabstein in Peñíscola (Spanien) zeigt:

„In hac aula veritas“ („In dieser Halle die Wahrheit“)
Analyse: „Aula“ ist ein Anagramm für „Alba“ (Morgenröte),
verweist auf seine Prophezeiung: „Die Wahrheit wird mit der
sechsten Sonne erscheinen“ (Papst Franziskus als 6. Papst der
Moderne?).

B. Alexander VI. (1503) – Der Borgia-Papst

Sein zerstörtes Originalgrab (1610) hatte eine 23-wörtige lateinische Inschrift, jedes Wort
mit 7 Buchstaben. Die Summe (161) entspricht seinen effektiven Regierungstagen.

C. Pius VI. (1799) – Napoleons Gefangener

Seine Inschrift in den Vatikanischen Grotten enthält 17 absichtliche Grammatikfehler.
Experten glauben, sie verweisen auf biblische Gefangenschaftsverse.

D. Leo XIII. (1903) – Der Okkult-Papst

Sein Grab zeigt:
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„Lumen in coelo“ („Licht im Himmel“)
Die hervorgehobenen Buchstaben (L-I-C) entsprechen seiner
Enzyklika über Luzifer („Licet per divina“).

E. Johannes Paul I. (1978) – Die 33 Tage

Seine schlichte Inschrift verbirgt Muster:

33 Wörter (entsprechend seiner Amtszeit)
7 Verben im Futur (Prophezeiung seines Todes)

3. Die Verbindung zum Index der verbotenen Bücher

A. Verbotene Bücher in Grabinschriften

Archivar Monsignore Luigi Pizzardo enthüllte 1952:

12 Inschriften zitieren Index-verbotene Werke (wie Giordano Brunos „De Umbris
Idearum“)
Verweise sind als Bibelverse getarnt

B. Der Pius-XII.-Code

Sein Grab (1958) zeigt 9 fünfzackige Sterne. Kryptografie-Experte David
Kahn entschlüsselte sie als:

Die 9 Buchstaben von „Eugenio“ (sein Geburtsname)
Die 5 Sprachen, die er sprach

4. Geheimnisse der vatikanischen Lapidare



Der Vatikanische R.I.P.-Code: Versteckte Botschaften in päpstlichen
Grabinschriften | 4

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 4

A. Interview mit Meister Angelo Comastri (Letzter offizieller Lapidar,
1980-2015):

„Man lehrte uns, Symbole mit drei Werkzeugen zu gravieren:
Meißel für Sichtbares, Punze für Verborgenes, Säure für
Unsichtbares.“

B. Die „Palimpsest-Marmor“-Technik

Einige Grabsteine (wie Pauls VI.) wurden aus römischen Kaisergräbern wiederverwendet.
Unter UV-Licht zeigen sie:

Heidnische Inschriften aus dem 3. Jh.
Templer-Steinmetzzeichen

5. Anleitung zum Entschlüsseln in den Vatikanischen
Grotten

A. Schlüsselgräber mit Botschaften (Öffentlich zugänglich)

Pius X. (1914): Suche das versteckte „M“ in den Falten seiner Statue (Anspielung1.
auf die Jungfrau Maria und seinen Tod am Vorabend des Ersten Weltkriegs)
Johannes Paul II. (2005): Die 8 Zeilen seiner Inschrift bilden2.
senkrecht „Totustuus“ (sein marianisches Motto)

B. Entschlüsselungswerkzeuge

Spiegelmethode: Einige Texte (wie Clemens‘ XIV.) müssen gespiegelt gelesen werden1.
Päpstliche Numerologie: Buchstaben der Namen addieren (z.B. „Gregorius“=8 →2.
Psalm 8)
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Fazit: Heilige Kryptografie
Diese Inschriften sind die letzte geheime Enzyklika jedes Papstes. Wie Vatikan-
Archäologe Pietro Zander bemerkte:

„Päpste sterben zweimal: wenn sie dahinscheiden, und wenn ihr
letzter Code geknackt wird.“

Wussten Sie?

Benedikt XVI.s Grab (2022) enthält ein Meteoritenfragment, das seinen Wunsch
erfüllt, „dem Kosmos beizutreten“.
Keine Inschrift erwähnt direkt den Tod: Euphemismen wie „migravit ad
Dominum“ (zum Herrn heimgekehrt) werden verwendet.

Diese Geheimsprache lebt fort: Gerüchten zufolge hat Franziskus seine Grabinschrift mit
einem versteckten Zitat des argentinischen Dichters Borges entworfen. Wird jemand
sie entschlüsseln?


